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So erreichen Sie uns:
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Domgemeinde
Gemeindebüro: 

Karin Fuchs
Philipp-Brandin-Straße 5
Montag bis Freitag 9.00 - 12.00 Uhr
Tel. 03843 / 68 24 33 / Fax 68 13 48
E-Mail: guestrow-dom@elkm.de
Internet: www.dom-guestrow.de

� Pastor Christian Höser 
Philipp-Brandin-Str. 5, Tel. 27 999 98
E-Mail: christian.hoeser@elkm.de

� Pastorin Dr. Susanne Höser 
Philipp-Brandin-Str. 5, Tel. 27 999 99
E-Mail: susanne.hoeser@elkm.de

� Kantor: KMD Martin Ohse
Domplatz 1, Tel. 46 55 75 / Fax 46 55 76
E-Mail: a.m.ohse@t-online.de

� Gemeindepädagogin Sarah Kerstan
Philipp-Brandin-Str. 5
Tel. 40 198 16, Mobil: 0160 48 18 246
E-Mail: sarah.kerstan@googlemail.com

� Vikarin Jette Altschwager 
Spaldingsplatz 4, Tel. 728 20 74
E-Mail: jette.rahn@googlemail.com

� Küster Kay Philipp 
Domplatz 6, Tel. 77 69 480
E-Mail: kayphilipp@web.de

Besuchsdienst: 
� Sigrid Hauser, Niklotstr. 4, Tel. 21 87 67 

Pfarrgemeinde
Gemeindebüro: 

Dominic Scholz
Markt 31
Montag und Freitag 9.00 - 12.00 Uhr
Tel./Fax 03843 / 68 20 77
E-Mail: guestrow-pfarrkirche@elkm.de
Internet: www.pfarrgemeinde-guestrow.de

� Pastor Matthias Ortmann
Markt 31, Tel./Fax 68 20 77
anzutreffen: Montag bis Freitag
von 8.00 - 9.00 Uhr o. n. Vereinbarung

� Kantorin Angelika Ohse
Domplatz 1
Tel. 46 55 75/ Fax 46 55 76
E-Mail: a.ohse@t-online.de

� Gemeindepädagogin
Christiane Hinrichs
Am Werder 10 
Tel. 0176 9611 2642

� Küster Dominic Scholz
Domstraße 19
Tel. 46 55 62
Mobil:  01577 4 111 690

Besuchsdienst: 
� Monika Tschritter
Brunnenstraße 1
Tel. 68 57 38

Konto der Domgemeinde: Konto der Pfarrgemeinde:
IBAN: DE53 1406 1308 0000 005517 IBAN: DE76 5206 0410 0005 320348
BIC: GENODEF1GUE BIC: GENODEF1EK1
Volksbank Güstrow Evangelische Bank eG (EKK)

Öffnungszeiten der Kirchen: ab Oktober kürzer
Di - So: 10 - 12 Uhr und 14 - 16 Uhr       
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Liebe Gemeindeglieder
Was ist denn das? Beinahe wie ein Wim-
melbild. Da muss man schon genau hin-
schauen. Links und im Vordergrund eine
trauernde klagende Gruppe. Und abge-
wandt, Blickrichtung in das Bild hinein, eine
Gruppe von Männern. Sie blicken nach
oben. Einer ballt seine Faust. Ein anderer,
auf einem Pferd sitzend, hält in der einen
Hand ein Schwert, mit der anderen tippt er
an seine Stirn. Hinter ihm auf dem Pferd,
tatsächlich, da sitzt ein Affe.
Da müssen wir schon genau hinschauen,
um diesen Bildausschnitt in unserem Bor -
manaltar zu finden. Mitten ins Zentrum hat
Jan Borman die Kreuzigung gesetzt. Der
sich quälende Jesus wird beweint, aber
eben auch verhöhnt und zum Affen ge-
macht. Dies ist sein Weg, das hat er auszu-
halten. Erbarmen oder Mitgefühl von de -
nen, die ihn ans Kreuz gebracht haben, ist
nicht zu erwarten, gibt es für ihn nicht.
Menschen, die ihm nahe und verbunden
waren, die ihm folgten und sein Leben teil-
ten, hat er erlebt. Genau wie Menschen,
die ihn verhöhnten und beseitigen wollten. 
„Ich lass mich doch nicht zum Affen ma-
chen“ sagen wir manchmal und meinen
damit, dass wir nicht alles mit uns machen
lassen, das wir Grenzen setzen, uns schüt-
zen wollen und müssen.
Für den, der am Kreuz hängt, gibt es diesen
Schutz nicht. Er ist dem allen ausgesetzt.
Und Jan Borman, der Künstler, der uns die-
sen Altar hinterlassen hat, gibt dem Gestalt.
Viele Menschen seiner Zeit konnten weder
lesen noch schreiben. Und sie sollten den-
noch Wesentliches über das Leben, Leiden
und Sterben und die Auferstehung Jesu er-
fahren. So hat er in künstlerischer Freiheit
und tiefem Verständnis für das Geschehe-
ne durch seine Kunst davon weitergesagt.
Und er hat es so gemacht, dass auch wir,

Andacht

3

die wir viele Jahrhunderte später leben,
davon angerührt werden.
Was mich besonders fasziniert, ist die Kraft
der Verkündigung, die in seiner Arbeit
steckt. Mir wird die Spannung deutlich, in
der Jesus gelebt hat und gestorben ist. Die
Zerrissenheit in ihm und unter den Men-
schen, die mit ihm lebten. Und dadurch
wird mir meine eigene innere und äußere
Existenz, mein Christsein hier und heute
deutlich.
Deutlich wird mir auch, mit wie viel Fantasie
und Einfallsreichtum Jan Borman von sei-
nem Glauben erzählt hat. Dies macht mir
wiederum Mut nach Ausdrucksformen zu
suchen, von dem, was ich glaube, so weiter
zu sagen, dass die, die mit mir leben, mich
verstehen und davon angerührt werden.
Vieles ist beim näheren Hinsehen in unse-
rem Altar noch zu entdecken. Deshalb
können wir dankbar dafür sein, dass wir ihn
in unserer Kirche haben. Dass er zu uns
spricht. Dankbar dürfen wir auch darüber
sein, dass seine gründliche Restaurierung
nun abgeschlossen ist. Dankbar für die ge-
leistete Arbeit und das Engagement derer,
die sich dies zur Aufgabe gemacht haben.
Das ist doch allemal ein Grund zum Feiern.
Feiern und freuen Sie sich mit uns. Weiteres
dazu können Sie in unserem Boten lesen.

Pastor Matthias Ortmann
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Auf das Reforma -
tionsjubiläum 2017
stimmen wir uns
Schritt um Schritt ein.
Eine Gruppe besucht
am 19.09. Luther und
Cranach in Witten-
berg. Wir tes ten damit
die Möglichkeiten,
sich an einem Tag mit der günstigen Bahn-
verbindung die Orte der geschichts träch -
tigen Ereignisse zu erschließen.

Aus der Domgemeinde
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„Himmel und Erde“ 
Einmal im Monat laden wir uns gegenseitig
zum Frühstück ein und kommen ins Ge-
spräch…. Mit der jüngeren Generation …
mit Gästen … zu Themen unseres Alltags. 
Mit der Eltern-Kind-Gruppe haben wir über -
legt, wie es unverkrampft gelingen kann,
beieinander zu sein. Immer wieder aufein-
ander hören, ist ein hohes Gut. Da erweitert
sich der eigene Horizont. So lassen Sie sich
einladen zu den Dienstagvormittags-Tref-
fen im Gemeindehaus. Und bringen Sie
Nachbarn und Freunde gern mit.

Gemeindeseminar im September 
Schön ist, dass wir in unserer Gemeinde
mit vielen den Gottesdienst feiern. Manch
eine/r findet neu dazu. Und wir wollen
ihn/sie herzlich willkommen heißen.
Darum ist es gut, dass wir als Gemeinde
uns selbst von Zeit zu Zeit vergegenwärti-
gen und darüber austauschen, was wir da

Getraut wurden: Sören Laurinajtis & Marie, geb. Maresch, Gü, Markt* Danilo Jonas &
Katrin, geb. Claussen, Gü, Neue Str.* 
Getauft wurden: Marlene Jonas, Neue Str.*  Diana Hoppe, Kuhs* Michel Schmitte, Kuhs*
Kirchlich bestattet wurden: Edith da Cunha, Hafenstr. (86 J)+ Rudi Hahn, Elisabethstr.
(84 J)+ Meta Wigandt, Heim Weinbergstr. (101 J)+

Amtshandlungen seit der letzten Ausgabe

Dieter Schütz  / pixelio.de 

eigentlich feiern. Warum wir es tun? ...
Woher kommt zum Beispiel der „Kyrie“–
Ruf und was bedeutet er? Könnten wir dar-
auf verzichten? Welche Formen der Beteili-
gung tun mir gut und welche Tradition
möchte ich einmal hinterfragen? Als geüb-
te und neu einübende Gottesdienstteilneh-
mer/innen sind Sie herzlich eingeladen zu
drei aufeinander aufbauenden Abenden.
Do., 17.09.2015; Fr., 25.09.2015; 
Di., 29.09.2015 – je von 19.30 - 21.00 Uhr 
Anmeldung im Dombüro ist erbeten.

Mission mit Respekt
Im Spannungsfeld von Toleranz und Funda-
mentalismus 
Beim Tag missionarischer Impulse werden
wir uns am 7. November, angeregt durch
den Ökumenischen Rat der Kirchen, die-
sem Thema nähern. Dr. Erhard Berneburg,
Leiter vom EKD-Referat Missionarische
Diens te wird uns als Mitverantwortlicher
eines begleitenden Prozesses den Ein-
führungsvortrag halten. Seien Sie herzlich
willkommen im Bürgerhaus Güstrow,
10.00 - 16.00 Uhr.

der Welt dienen Glauben feiern

Gemeinscha  leben Evangelium bezeugen

Go�esdienst
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Aus der Domgemeinde

Ausblick: „Lebendiger Adventskalender“

Haben Sie schon etwas gehört vom „Lebendigen
Adventskalender“? 
Seit einigen Jahren wird dazu in der Pfarr- und
Domgemeinde eingeladen: Er bringt Menschen
zusammen, die schon lange miteinander bekannt
oder sich noch ganz fremd sind. Mit Liedern, Bil-
dern, Erzählungen und Kerzen bereiten sie sich in-
nerlich auf das Kommen Gottes in unsere Welt vor.
An jedem Abend vom 1. Advent bis 20. Dezember öffnet jemand dafür seine Tür: Gastge-
ber sind Familien, Frauen und Männer oder Einrichtungen der Stadt. Für 20 Minuten wird
gemeinsam Advent gefeiert.
Ein Tee und Gebäck können angeboten werden, wenn man danach noch miteinander ins
Gespräch kommen möchte.
Schön ist es, wenn dann auch mal jemand ganz überraschend vor der Tür steht, sich je-
doch dazu zu verabreden, ist auch möglich und erleichtert die Vorbereitung!

Die Termine und Orte sind am Aushang im Dom zu finden!
Wir fragen schon jetzt: Sind Sie Gastgeber oder lassen Sie sich einladen?
Bitte rufen Sie mich an: 03843 2799999 

Susanne Höser, Pastorin

Ab September verstärkt Jonathan Seppmann unser Team als 
Bundesfreiwilliger. Ein bisschen weiß er schon, worauf er sich 
einlässt, denn Jonathan gehört seit einiger Zeit zur gemein-
samen Jugend in Güstrow. 
Jetzt ist er mit dem Abitur fertig und schenkt der Domge-
meinde ein Jahr, seine Begabungen und sein Engagement, 
um den Schülertreff Ju:DOM weiterzuführen und die 
Gemeinde auch sonst zu unterstützen, wo es nötig ist. 

Im Oktober bekommen wir dann sogar noch mehr 
Verstärkung, wenn Sarah Partington für 6 Monate 
aus Großbritannien zu uns kommt. 
Auch sie hat gerade die Schule abgeschlossen und 
möchte sich in einer Zeit vor dem Studium in der 
Arbeit mit Jugend lichen einbringen. 

Jonathan Seppmann

Sarah Partington
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Liebe Gemeindeglieder der Pfarrgemein-
de, es war ein interessanter Abend im Juni,
an dem  Gemeindeglieder der Dom- und
Pfarrgemeinde über die Perspektiven und
die Schwerpunktsetzung in unseren Ge-
meinden nachdachten und sich ihre Ge-
danken mitteilten. Deutlich wurde, dass wir
in der Stadt aus einem reichen Schatz an
Angeboten und Aktivitäten schöpfen kön-
nen. Deutlich wurde aber auch, dass wir re-
gional denken und uns mehr vernetzen
müssen. Einfließen werden unsere Gedan-
ken in die Diskussionen der Regionalkonfe-
renz und einem Thementag des Kirchen-
kreises am 17. Oktober bei uns in Güstrow.
Im Augenblick aber laufen die sommerli-
chen Aktivitäten wie Entdeckungen mit
den Kindern in der Kirche, die Konzerte
und die Kinderzirkuswochen.
Wir beschäftigen uns auch weiterhin mit
der Glockenbeschaffung. Entwürfe über
die Gestaltung werden diskutiert. Der
Glockenguss wird sich wegen des Baues
eines größeren Schmelzofens verschieben,
sodass wir mit der Ankunft der Glocken bei
uns in Güstrow nun zum 1. Advent rech-
nen. Zwei Gusstermine, zu denen wir als
Gemeinde eingeladen sind dabei zu sein,
sind von der Firma auch genannt: Am 6.11.
und 27.11. sollen die Glocken in Lauchham-
mer gegossen werden. Eine einmalige Ge-
legenheit dies zu erleben! Wer mitfahren
möchte, melde sich bitte im Gemeinde-

büro dazu an. 
In diesem Zusammenhang
möchte ich mich bei all de -
nen bedanken, die durch
Spenden die An schaffung
der Glocken unterstüt-
zen. Es wurde zu Ge-
burtstagen und ei -
nem Betriebsjubi -
läum dafür gesam-

Aus der Pfarrgemeinde

melt und manche größere und kleinere
Spende gegeben. Auch auf dem ökumeni-
schen Gemeindefest wurden durch einen
Floh markt Spenden gesammelt. Herzli-
chen Dank! 
Doch sind wir noch nicht am Ziel und ich
möchte weiterhin dazu einladen, uns als
Gemeinde bei dieser großen Aufgabe zu
unterstützen.

Ende August werden wir die neuen
Konfirmanden zu ihrem Kurs begrüßen.

Im September werden wir den Abschluss
der Restaurierung unseres Altares, auch
mit Gästen aus der Partnergemeinde in
Regensburg, feiern. Wer einen Gast für
drei Tage beherbergen kann, melde sich
ebenfalls bitte im Gemeindebüro.

Vom 19.-23. Oktober sind wir an den
 Abenden zur Bibelwoche in die Räume  
der Landeskirchlichen Gemeinschaft,
Grüner Winkel 5, eingeladen. 

Am 25. Oktober feiern wir wieder einen
plattdeutschen Gottesdienst mit Pastor
i. R. Voß und am Reformationsfest wird
im gemeinsamen Gottesdienst ein Spiel-
stück aufgeführt.

Und der 9. November eröffnet mit einer
Andacht auf dem jüdischen Friedhof die
Friedensdekade. Jeweils um 18.00 Uhr
laden wir an den Werktagen dann zu
Andachten in die Taufkapelle der Pfarr-
kirche ein. Der Ewigkeitssonntag wird
mit seinen Gottesdiensten und der An-
dacht auf dem Friedhof das Kirchenjahr
beschließen. 

Herzliche Grüße, 
Matthias Ortmann, Pastor
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Aus der Pfarrgemeinde
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„Familienkirche“? Was ist
das? Es gibt doch den Famili-
engottesdienst!
Ist es evtl. dasselbe und hat
nur einen neuen Namen?
Nein, es ist nicht dasselbe! 

> Familienkirche fängt spä-
ter an. 
Wir beginnen um 11.00 Uhr.
Für manche Familie ist es
vielleicht schön, am Sonntag
nicht so früh aufzustehen,
bzw. loszugehen.

> Familienkirche hört eher auf.
Der Gottesdienst dauert nur eine gute
halbe Stunde. Die Kinder müssen nicht so
lange stillsitzen, das bedeutet weniger
Stress für Eltern und Kinder.

> Familienkirche ist näher dran.
Bei der Familienkirche sitzen wir im Altar-
raum im Halbkreis: die Kinder vorn, die Er-
wachsenen dahinter. So sind wir näher am
Altar und näher beieinander. Die Kinder
können alles gut sehen, verstehen und mit-
machen.

> Familienkirche ist zum Mitmachen und
Anfassen.
Das beginnt beim Glockenläuten, geht
über Bewegungen bei Liedern und Gebe-
ten, bis zum Legen der Symbole für die Ge-
schichte. So sind sie mit einbezogen und
können das Ganze, im wahrsten Sinne des
Wortes, besser begreifen. 

> Familienkirche ist immer gleich.
Wir hören die Glocken, singen ein Lied,
bauen unseren Altar, bringen unsere Sor-
gen und Nöte zu Gott, sprechen einen
Psalm, hören eine Geschichte mit einem
Bodenbild, bringen unseren Dank zu Gott,

beten das Vaterunser, empfangen den
Segen und singen ein Lied.
„Ein Kindergottesdienst mit Eltern“, so er-
klärt es Jochem Westhof, der als Theologe
in seiner Gemeinde schon vor vielen Jah-
ren mit diesem Modell des Gottesdienstes
begonnen und seitdem mehrere Bücher
darüber geschrieben hat.

> Nach der Familienkirche gibt es Mittag -
essen. 
Dann braucht man zu Hause nicht mehr zu
kochen! Es gibt zwar keinen Schweinebra-
ten, aber Nudeln oder Milchreis tun es ja
auch.

> Familienkirche ist ein Angebot für die
Pfarr- und Domgemeinde.
Auch wenn „Familienkirche“ in der Pfarr kir -
che stattfindet, ist es ausdrücklich ein An -
gebot für Familien aus der Pfarrgemeinde
und für Familien aus der Domgemeinde! 
Kommen sie doch einfach mal vorbei!

Die nächsten Termine:
06.09. und 18.10. 2015, um 11.00 Uhr,
in der Pfarrkirche!

Christiane Hinrichs 
(Gemeindepädagogin der Pfarrgemeinde)

Familienkirche – ein Angebot für Familien der Pfarr- und Domgemeinde 

Bote 4-2015_Bote  1  19.08.15  11:27  Seite 7



8

Jugendseite

TERMINE

Konfi I „Zeit zum Leben“
ist ein Kurs für Jugendliche ab 7. Klasse.
Die monatlichen Treffen finden im Gemeindehaus der Domgemeinde, 
Domplatz 6 statt und beginnen mit lockerem Ankommen.
Dann geht’s zur Sache: 
eine Aktion, ein Spiel, ein Kurzfilm o. ä. bringt uns in Schwung, uns mit dem Thema 
zu beschäftigen: unsere Erfahrungen und Ansichten auszutauschen und wenn 
möglich neue dazu zu gewinnen. 
Dazu gibt es Gespräche, Übungen, kreative Aktionen! 
Mit einem gemeinsamen Abendessen und einem Abschlusskreis geht jedes Treffen 
zu Ende. 
Erstes Treffen: 18. September 16.30 Uhr

Konfi II „Zeit zum Glauben“
Domgemeinde: Eine neue Gruppe von Jugendlichen, die sich auf ihre Taufe oder 
Konfirmation zu Pfingsten 2016 vorbereiten, beginnt wieder am 15.09., 17.30 Uhr 
Domplatz 6.
Pfarrgemeinde: Start mit Konfis und Eltern am 31. August um 18.00 Uhr im Markt 31.
Die Gruppe trifft sich dann ab Montag den 14. September 14-tägig um 16.00 Uhr . 

Jugend
Die Jugend aller Gemeinden trifft sich auch im neuen Schuljahr jeden Freitagabend ab 
18.00 Uhr im Grünen Winkel 5 – tolle Leute, gutes Essen, Musik, Aktionen und 
Gespräche über Gott und die Welt inklusive. Einfach mal reinschauen – das ist absolut 
erwünscht! 
Mit dabei ist ab jetzt auch Samuel Rahn. Er ist Ehemann und Vater von 2 kleinen Jungs, 
hat jede Menge praktisches und musikalisches Talent und ein großes Herz für die 
christliche Kinder- und Jugendarbeit. 

Jugendwochenende vom 9. bis 12. Oktober
Haltet euch den Termin schon mal frei!

Und sonst so? Na zum Beispiel:

Das allerbeste Open Air Rockfestival Goldbergs für
alle ab 14 Jahren. 
Nähere Infos dazu und jede Menge anderer cooler
Aktionen findest du im Rüstzeitplaner 2015 unter
www.ejm.de.

AMTSROCK XIV
11..-13. September. -     .
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Konzerte & Veranstaltungen
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01.09. 19.30 Uhr Drehorgelkonzert Dom 
Württembergisches  Drehorgelorchester  

10.09. 19.30 Uhr Chorkonzert Dom
Chor der Frauenkirche Dresden

12. und 13.09. Altartage Pfarrkirche/Markt 31

17.09. 19.30 Uhr Gemeindeseminar – Thema: Gottesdienst        Domplatz 6
drei aufeinander aufbauende Abende 
17.09./ 25.09./ 29.09.

18.09. ab 9.00 Uhr Weltkindertag Domplatz

19.09. ab 7.00 Uhr Gemeindeausflug mit der Bahn nach
Lutherstadt Wittenberg (im Dombüro anmelden)

20.09. 18.30 Uhr Gebet für die Stadt Heilig-Geist-Kirche

27.09. 16.00 Uhr Nebelleuchte Domplatz 6
Das 11. Gebot: Lass dich nicht erwischen

02.10. 21.00 Uhr Güstrower Kunstnacht  Dom
Luther kommt! Ins Grübeln!   
Theaterabend mit Jörg Simmat 

14. - 23.10. Bibelwoche 19.30 Uhr                LKG, Grüner Winkel 5
Die  evang. Gemeinden Güstrows laden ein 
zu Texten aus dem Sachariabuch, 
ins Gespräch zu kommen

17.10. 09.00 Uhr Frühstücks-Treffen für Frauen                    Bürgerhaus

07.11. ab 10.00 Uhr Tag missionarischer Impulse Bürgerhaus

07.11. 16.00 Uhr Hausmusikmit Kaffeetrinken                      Domplatz 6

09.11. 18.00 Uhr Pogromnachtgedenken Jüdischer Friedhof

11.11. 16.30 Uhr Martinsfest Beginn im Dom
mit Laternenumzug zur kath. Kirche
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Gottesdienste Domgemeinde
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Datum Dom
10.00 Uhr mit Kindergottesdienst       

06. September mit Abendmahl Prädikant Lehmann/    
Lektor von Weber    

13. September Vikarin J. Altschwager   
   

20. September mit Taufen, Begrüßung des neuen  
Bufdis und der KonfirmandInnen Pastoren Höser    

27. September Gottesdienst zur INTERKULTURELLLEN WOCHE      
des Landkreises Rostock Pastor C. Höser /

Frau Maurer /Asylbewerber

04. Oktober Erntedank mit Abendmahl Pastor C. Höser / mit Kantorei   
    

    

11. Oktober mit Bläserchor Vikarin J. Altschwager  

18. Oktober Pastorin C. Höser    
 

25. Oktober OKR Flade       

31.Oktober 10.00 Uhr, Pfarrkirche:Gemeinsamer Got   

01. November mit Abendmahl Pastor C. Höser  

08. November Pastor C. Höser      

15. November Vikarin J. Altschwager  

19. November Buß- und Bettag mit Beichte und Abendmahl Pastorin Dr. Höser

22. November Ewigkeitssonntag mit Abendmahl  und Pastor C. Höser /
Gedenken an die Verstorbenen      mit Bläserkreis       

15.00 Uhr: Friedhofsandacht mit Bläsern; Pa  

29. November 1. Advent anschl. Kirchenkaffee Pastorin Dr. Höser  
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Gottesdienste Pfarrgemeinde

11 =  mit Kindergottesdienst

Pfarrkirche Gerd-Oemcke-Haus
    10.00 Uhr mit Abendmahl 10.45 Uhr 

   9.30 Uhr: Lektoren Pastor Ortmann
   11.00 Uhr: Familienkirche  

   Festgottesdienst „Altartage“, 
Landesbischof A. von Maltzahn

      Pastor Ortmann
    Begrüßung der neuen Konfirmanden

     Lesegottesdienst, M. Voigt / D. Sternberg
      

  

       Familiengottesdienst zum Erntedank
mit Kindergarten Regenbogen und Bläsern

anschließend Mittag im Markt 31

    Pastorin Ziehe-Pfennigsdorf

   9.30 Uhr: Pastor Ortmann Pastor Ortmann
11.00 Uhr: Familienkirche

  Plattdeutscher Gottesdienst mit P. i. R. Voß

  mer Gottesdienst; Pastor Ortmann

    Pastor Ortmann

   Pastor Ortmann  Pastor Ortmann 

   Pastor Höser

        

        
          Pastor Ortmann / mit Kantorei  

   äsern; Pastor Höser

     Familiengottesdienst; 
Pastor Ortmann /  Chr. Hinrichs





14.00 Uhr: Erntedankgottesdienst
in der Kirche Suckow
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Regelmäßige Treffpunkte

12

Pfarrgemeinde:
Frauenkreis Gerd-Oemcke-Haus  

jeweils am letzten Montag im Monat um 19.00 Uhr
am  28.09. / 26.10. / 30.11.

Seniorenkreis Gerd-Oemcke-Haus am 1. und 3. Mittwoch im Monat
um 14.30 Uhr
am  02.09. / 16.09. / 07.10. / 21.10. / 04.11. / 18.11.

Frauenstunde Markt 31, jeweils am ersten Mittwoch im Monat um 14.30 Uhr
am  02.09. / 07.10. / 04.11.

Bibelgespräch Markt 31, am 3. Donnerstag im Monat um 19.00 Uhr
zum Predigttext am  17.09. / 08.10. / 19.11.

Domgemeinde:
Bibelgesprächskreis donnerstags 19.30 Uhr, Domplatz 6

am  24.09. / 15.10. / 19.11.

Frauenkreis mittwochs 15.00 Uhr, Domplatz 6
am  16.09. / 14.10. / 18.11.

Frühstückstreff dienstags 10.00 Uhr, Domplatz 6 
„Himmel & Erde“ am  22.09. / 20.10. / 24.11. 

Besuchsdienstgruppe donnerstags 16.00 Uhr, Domplatz 6
am  10.09. / 01.10. / 05.11.      

Spieleabend donnerstags 19.30 Uhr, Domplatz 6
am 03.09. / 01.10. / 05.11.

„Männer unterwegs“ donnerstags 19.30 Uhr, Domplatz 6
am 10.09. / 08.10. / 12.11.

Gemeinsame Gruppen:
Güstrower Kantorei mittwochs 19.30 Uhr, Gemeindehaus,Domplatz 6

Seniorenchor donnerstags 10.00 Uhr, Domplatz 6

Kinderchöre donnerstags 16.00 Uhr, Kl. 1 - 7, Domplatz 6

Jugendchor mittwochs 17.00 Uhr, Domplatz 6

Bläserkreis dienstags 18.15 Uhr, Domplatz 6
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Pfadfinder mittwochs 16.30 - 18.00 Uhr, Domplatz 6 
(Kontakt: J. Voss Telefon: 7768077)

Seniorentanz mittwochs 9.00 Uhr, Grüner Winkel 5
am  02.09. / 16.09. / 30.09. / 14.10. / 28.10. / 11.11. / 25.11.

Musizierkreis freitags 19.30 Uhr, Markt 31
am  25.09. / 16.10. / 20.11.

Bambusflötenchor jeweils um 15.30 Uhr, Markt 31
am  09.09. / 09.10. / 18.11.     

Männerkreis mittwochs 15.00 Uhr, Domplatz 6
am  09.09. / 08.10. / 04.11.                   

Tansaniakreis am 2. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr, Domplatz 6
am  08.09. / 13.10. / 10.11.   

Gottesdienste und Bibelstunden auf dem Wichernhof, in den 
Alters- und Pflegeheimen und den Seniorenresidenzen:

Dehmen: am 04.10. Erntedankfest 

am 28.11. Krippenspiel

MLW 6: 14.30 Uhr am 22.09. / 20.10. / 17.11.

MLW 7: 10.00 Uhr am 14.09. / 19.10. / 23.11. 

Gertrudenhof: 10.00 Uhr am 14.09. / 12.10. / 09.11.  

Thünenweg: 10.30 Uhr Besuche am 17. 09. / 15.10. /19.11.

Weinbergstraße: 09.30 Uhr am 16.09. / 14.10. / 11.11.

Am Gü Schloss: 16.00 Uhr am 09.09. / 07.10. / 11.11.

Südstadt-Club: 14.30 Uhr am 24.09. / 29.10. / 26.11.

AH Krankenhaus: 15.00 Uhr Bibelstunde  am 09.09. /21.10. / 11.11.

Am Rosengarten: 10.00 Uhr Gottesdienst am 01.09. / 05.10. (Erntedank)/ 03.11.

Buchenweg: 14.30 Uhr Bibelstunde am 29.09. / 27.10. / 24.10.

Hollstraße: 10.00 Uhr Bibelstunde am 15.09. / 20.10. / 12.11.

Neue Straße 1: 14.30 Uhr Bibelstunde am 08.09. / 20.10. / 12.11.

St. Jürgensweg: 15.30 Uhr Bibelstunde am 01.09. / 05.10. / 03.11.

Regelmäßige Treffpunkte

13

An jedem Donnerstag um 12.00 Uhr ist vor dem Altar 
der Pfarrkirche das Gebet für den Frieden.
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Kinderseite Pfarrgemeinde
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Kindertreff
mit Christiane Hinrichs
mittwochs 15.30 - 16.30 Uhr
im Markt 31, 1. - 6. Klasse
dienstags 16.00 - 17.00 Uhr
Lärchenstraße 9 (Leuchtturm)

Martinsfest am Mittwoch, den 11.11.2015!
Wir starten mit der Martinslegende um 16.30 Uhr
im  Dom, danach Laternenumzug zur 
Katholischen Kirche, St. Martin reitet auf dem 
Pferd vorneweg. 
Am Feuer im Innenhof der Kath. Kirchgemeinde 
wollen wir Martinshörnchen, Gebäck miteinan-
der teilen – jeder der teilen möchte, bringe etwas 
dazu mit.

Du wolltest immer schon Gitarre 
spielen, bist mindestens 9 Jahre alt und
hast vielleicht schon eine Gitarre in dei-
nem Zimmer stehen, bloß die spielt
noch nicht allein?

Dann bist du beim Di-Mi-Gi-Treff
(Dienstags-Mittwochs-Gitarren-Treff) richtig!

dienstags 15.15 - 16.00 Uhr, 
Lärchenstr. 9 (Leuchtturm)

mittwochs 16.30 - 17.15 Uhr, Markt 31

Nähere Infos und Anmeldung bei:
Christiane Hinrichs 
(Gemeindepädagogin der 
Pfarrgemeinde)

Telefon: 
0176 96 11 26 42

Herzliche Einladung zum 
Erntdankfamiliengottesdienst!
Am 4. Oktober um 10.00 Uhr in der 
Pfarrkirche!
Der Kindergarten Regenbogen ist mit
dabei und im Anschluss gibt es Mittag-
essen im Gemeindehaus! 
Wenn jeder etwas mitbringt, dann wird es
ein bunter Tisch mit vielen guten Gaben!

Weltkindertag
Am 18. September ist wieder 
Weltkindertag auf dem Domplatz. 
Zwischen 9 und 12 Uhr können Kinder
von 3 bis 12 Jahren jede Menge rund
um das Thema „Lasst uns reden“ 
erleben, basteln und entdecken. 
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Kinderseite Domgemeinde

Wenn die Kindertreffkinder das Gemeindehaus erobern, ist immer etwas los.
Da werden witzige Lieder gesungen. Es wird gespielt, getobt und gelacht. Wir
basteln zusammen, essen Kekse und quatschen. Und Gott ist auch die ganze
Zeit dabei. Na klar! Denn es geht ja um seine Geschichten aus der Bibel. Weil
er auch dich gemacht hat ( und alles, was Gott macht ist echt toll ), laden wir
dich zu uns ein. Es treffen sich: jeden Dienstag von 15.30 - 17.00 Uhr

Kinder von der 1.-4. Klasse am Domplatz 6

Unser erstes Treffen nach den Sommerferien ist am 8. September. Wir freuen uns auf dich! 

15

Am 28.10. kommt
Adonia wieder nach
Güstrow. 
Das Musicalprojekt für Teens erzählt
uns mit großen Chor, cooler Musik und
Theater eine Geschichte aus der Bibel.
Den Termin muss man sich also gut
merken und im Oktober die Augen
nach den Plakaten offen halten! 
Wir suchen noch Übernachtungs-
quartiere für die Teens. 
Wer da helfen möchte, melde sich bitte
bei Sarah Kerstan. 

Jetzt ist es endlich so weit – wir
haben über 90 kg LEGO gesam-
melt, sortiert und gewaschen –
jetzt ist Zeit damit zu spielen.
Einmal im Monat laden wir
alle Jungen und Mädchen ab
5 Jahren, Väter und Großväter
zum LEGO-Freitag ins Domge-
meindehaus ein. Da gibt es ganz viel
LEGO und eine Pause mit Keksen & einer
Geschichte. Die ersten Termine für be -
geis terte LEGObauer sind der 16.10. und
der 20.11. von 16.00 - 18.00 Uhr. 
Schön, wenn ihr dabei seid. 

Im „Udate“ triffst du coole Leute in deinem Alter und natürlich Gott,
denn um ihn, seine Geschichten in der Bibel und seine Geschichte

mit dir geht es. Wir singen, spielen oder gestalten was, toben, quatschen und essen
eine Kleinigkeit. Es treffen sich:

jeden Donnerstag von 17.30 - 19.00 Uhr Jungs und Mädchen von der 
5. - 7. Klasse am Domplatz 6

Unser erstes Treffen nach den Sommerferien ist am 10. September. 
Ich freue mich auf dich! 

Herzlich willkommen zur Eltern- Kind-Gruppe!
Für Eltern und Kinder, die Lust haben auf Spiel, Spaß, Lieder und 
Austausch bei einer Tasse Kaffee! 

Wer? Eltern mit Kindern (0-3 Jahre)
Wann? Immer Dienstags, 9.00 -11.30  Uhr 
Wo? Domplatz 6 (Gemeindehaus)
Mit wem? Evelyn Rahn, Telefon: 0157 391 77 373 

evelyn.rahn@gmx.de

LEGO

FREITAG
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Altartage
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Ein langer Weg liegt hinter uns, die Schä-
den am Jan-Borman-Altar waren erheblich
und kosteten viel Zeit, Geld und Geduld.
22 Jahre haben wir gebraucht, aber nun ist
alles fertig.  
Der Förderverein und die Pfarrgemeinde
sind dankbar, dass alles gut gelungen ist
und dass uns so viele Menschen und Stif-
tungen unterstützt haben. 
Zum Abschluss der Restaurierungsarbei-
ten findet am Sonnabend, den 12.9.2015
ein öffentliches Kolloquium statt. Die an
den Arbeiten beteiligten Wissenschaftler
und Restauratoren werden den Altar aus
ihrer Sicht vorstellen. 
Am Sonntag um 10 Uhr wird zum Fest-
gottesdienst eingeladen.

12:00 Uhr Begrüßung und Grußworte     [P. Ortmann/ Pn. i. R. Taetow]

12:45 Uhr Die Sprache unseres Jan-Borman-Altars, Eine biblische Betrachtung
[Pn. i. R. Taetow]

13:30 Uhr Die Entwicklung des Altarretabels im Spätmittelalter 
[Dr. M. Lissok, Greifswald]

14:00 Uhr Pause

14:30 Uhr Der Altar und seine Restaurierung    [Dipl. Rest. V. Ehlich, Brodowin]

15:00 Uhr Ausgestrahlt und durchleuchtet, Entdeckungen im Unsichtbaren
[Prof. Dr. Ivo Mohrmann, Dresden]

15:20 Uhr Ergebnisse der stilistischen Untersuchungen an Skulptur und Tafelmalerei 
des Altars    [Prof. C. Périer-D́ leteren, Brüssel]

16:00 Uhr Pause

16:40 Uhr Die Gemälde des Güstrower Retabel und der Münchener Restaurator 
Alouis Hauser    [Dr. U. Stehr, Berlin]

17:00 Uhr Erhaltungszustand und kunsttechnische Untersuchungen an der 
Tafelmalerei    [Dipl. Rest. B. Jackisch, Potsdam]

17:20 Uhr Restaurierung der Tafelmalerei    [Dipl. Rest. M. Runge, Berlin]

Restaurator Ehlich bei der Arbeit  

Altartage in der Pfarrkirche vom 12. bis 13. September 2015

Programmablauf
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Besuch in der Partnergemeinde in Mtii/Tansania

26. Juli: Heute gab es nun den Konfirma -
tionsgottesdienst mit 95 Konfirmanden –
ein großes Ereignis. Nach knapp 4 Stunden
hatte sich viel ereignet: es gab 3 Taufen mit
der Taufschale und Kanne aus Güstrow, die
Predigt von Pastor Höser, Chöre, Posaunen
und eben die wunderbare Konfirmation....
27. Juli: Am Montag haben wir die Unterge-
meinde Rika besucht und nachmittags hat-
ten wir das 1. Seminar zur Situation der
Waisen. In der Analyse haben wir Konsens:
So waren zuletzt nur noch 4 Besuche/
Monat in den betroffenen Familien not-
wendig. Dazu bedarf es nicht mehr so viel
Aufwand. Aber die Besuche sollen fortge-
führt und in das alltägliche
Gemeindeleben inte-
griert werden. So mit stellt
sich die Fra ge, wie weiter
mit dem Geschaffenen
um gegangen werden soll. 
Am Dienstag war der
„Schultag“ und beson-
ders Dorina hatte viele
Aktionen. Aber auch ich
hatte Gelegenheit, das
Material aus der Grund-
schule in Lalendorf zu
übergeben. Besonders
habe ich mich gefreut zu
sehen, was aus den Spen -
dengeldern vom Oster-
lauf geworden ist: 34 Schulbänke werden
in der Tischlerwerkstatt hergestellt, 29
waren fertig, 5 noch im Bau. Jeweils 3
Schüler sitzen in ei ner Bank. Dazu kom-
men 6 neue Türen und diverse Reparatur-
arbeiten...
Am Nachmittag nahmen Pastor Höser und
ich an einer Beerdigung teil. Die anderen
wirkten weiter in der Schule und haben die
Schultafeln neu schwarz gestrichen...
Für uns alle sind das sehr tief gehende Er-

fahrungen. Constantin ist besonders von
der Gastfreundschaft und der Freundlich-
keit der Menschen beeindruckt, was er ge-
rade im Konfirmationsgottesdienst gespürt
hat. Pastor Höser wird immer wieder ein-
geladen, an verschiedenen geistlichen
Hand lungen mitzuwirken... 
29. Juli: Heute haben wir die Glocke in Ma-
hande eingeweiht. ...
Die herzliche Begrüßung vor der Kirche
war überwältigend. Sofort wurde die Glo -
cke durch Pastor Peter Nzala eingeweiht –
ein sehr bewegender Moment. 
Es ist die Bronzeglocke, die Landessuperin-
tendent i.R. Fridolf Heydenreich durch

Spenden finanzierte. Der
Glockenturm ist gemau-
ert ausgeführt, sehr stabil.
... Der heimische Kon-
strukteur Baraka wurde
besonders geehrt, wie
auch die anderen Arbeiter
am Glockenturm, ebenso
alle anderen Helfer und
natürlich auch die großzü-
gigen Spender, denn die
Kosten waren schon
enorm für hiesige Verhält-
nisse (5 Millionen tans.
Schillinge = 2.500 Euro) ...
Die drei Glocken in
Vumba, Rika und Mahan-

de sind nach Aussage von Bischof Charles
Mjema die ersten Glocken, die nach der
Missionszeit in die Pareberge gebracht
wurden.
Nach der Glockenweihe folgte ein gut drei-
stündiger Gottesdienst. Das historische
Datum wurde auch für eine Taufe und eine
Hochzeits-Zeremonie genutzt. Die Freude
der Gemeinde über die neue Glocke war
deutlich zu spüren und überwältigend:
„Die Gemeinde hat jetzt eine Stimme“!
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Weitere Informationen unter: www.diakonie-guestrow.de
Diakonie Güstrow e.V., Platz der Freundschaft 14c, 18273 Güstrow, Telefon: (03843) 6931-0
Spendenkonto: Evangelische Bank eG
IBAN:  DE14520604100005366666, BIC:  GENODEF1EK1

Aus der Diakonie Güstrow e.V.
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neues Wohnangebot entstanden. Nun gibt
es mehr Möglichkeiten für den Rückzug
und zur Wahrung der Intimsphäre. Die
Wohn umgebung ist für Menschen mit ho -
hem Unterstützungsbedarf, letztlich auch
im Alter, ausgerichtet. Somit kann den
Bewohnern auch perspektivisch ein quali-
tativ hochwertiges Wohnangebot gemacht
werden.

14 neue Azubis für Diakonie Güstrow
Voraussichtlich 14 neue Azubis kann die
Diakonie Güstrow zum Ausbildungsstart
begrüßen. Max Roggensack ist einer von
ihnen. Der 17-Jährige lernte die Altenpflege
durch ein Freiwilliges Soziales Jahr im Dia-
konie-Pflegeheim Am Rosengarten kennen
und erhielt im Anschluss einen Ausbil -
dungs platz. Derzeit werden 30 junge Men-
schen zu Pflegefachkräften in den Diako-
nie-Pflegeheimen, Diakonie-Sozialstationen
und Einrichtungen der Behindertenhilfe
und Sozialpsychiatrie ausgebildet.

Max Roggensack erhielt einen Ausbildungsplatz im
Diakonie-Pflegeheim Am Rosengarten.

Neues Wohnangebot in Dehmen
Für 45 Menschen mit Behinderung gibt es
jetzt auf dem Wichernhof in Dehmen ein
neues Zuhause. Das Haus Kapernaum/
Bethanien wurde in den vergangenen 24
Monaten insbesondere durch die DSG
Diakonie Service Gesellschaft mbH und
durch andere Baufirmen aufwendig sa-
niert. Für die Bewohner ist dabei ein völlig

Das Haus erstrahlt in neuem Glanz.

Einladung zum Tag der Diakonie
Am 12. September zwischen 13:00 und
18:00 Uhr lädt die Diakonie Güstrow auf
den Wichernhof in Dehmen zum Tag der
Diakonie ein. Nach einer Andacht sorgt ein
buntes Programm u. a. mit Segway-Touren,
Kutschfahrten, Kinderschminken, Bogen-
schießen und dem Besuch der Feuerwehr
für Kurzweil. Um 15:00 Uhr startet das Büh-
nenprogramm mit Leif Tennemann & Frank
Fröhlich. Sie sind herzlich eingeladen,  da -
bei zu sein!                                   

Doreen Blask
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Goldschmiedemeister Juwelierfachgeschäft

Hageböcker Straße 1 Tel. 03843 - 68 44 23
18273 Güstrow Fax 03843 - 68 45 23
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Allgemeine Wohnungsbau
Genossenschaft Güstrow – 
Parchim und Umgebung eG

Fr.?Engels?Stra§e 12Æ 18273 G�?
strow
Stadtb�ro: Baustra§e 1
Telefon: (03843) 83 43?0Æ Fax:
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Blätter, wenn sie gelb geworden,
fallen hin zur Erden.

Was ins Licht, ins Leben fällt,
das wird nicht verderben.

Alles, was geworden ist,
wird einmal vergehen.

Was in Gottes Liebe fällt,
das wird neu entstehen.

Text: Franz Kett/Religionspädagogische Arbeitsschriften/Landshut
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